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x. IK reusnacb und das flabetbal"i" U(J&U&r jmjjf ler yewgrlis de HanXk i
fnrnrnl l kirsuoser 5ZeeÜer aus die Welt.Und wiüen if in Insel stand ksch ein Kreuz

hftn Stein.
begleite uns. Wir ereichen die Saline
Karlshalle und nach Ueberschrciten desUnd ich hege die bestimmte Vermuthung.Und Keim der Lwtz illM Ctrome durch Wasser

FlusseZ die Saline Theodorshalle, mit der

lualeick, ein Kurbaus verbunden ist. Ge

und rin juruli im WirToch fll daheim er echt brdocht, ,

T tiefste Sie' th !.
Schon Inmd da Cchloh i lein Pracht,
Ter ?Sse schu in in Nacht. .. .

T heingras wogt nicht tiMMW .

Veil itm der Prei entteIich ichxn. .

ri. K.rs,r,n tnl die chlan situ.

. saue iiuuu,
tc5 ttngä von seinem Tales ebk und Thal

Iitllll.

vag zcner veiuymu tiasieuxreuigri, vr

Goethe in fernem Rochusfest schildert, ein

lustiges Kreuznacher Kind gewesen ist.YjsmrP . y ... r . mt.;

des Rheingrasenstein und der zierlichen

Bergkuppe. die stolz die Ebernburg trägt.
Und wohin wir auch schauen mögen,
empor zu diesen Höhen, deren röthlicheS

Geftem oder grüne! Wakdlleid sowohl im

eigenen Wechsel als auch im Wechsel der

Sonnenbkleuchtung so verschiedenartige
und 'reiche Farbentöne hervorbringen,
überall erscheinen vor unserem Geiste die

Bilder und Gestalten der Geschichte und
w (Knsl. Aul dem so iäb und so trotzig

wältig rage die hohen Sradierwerke vorund feine Hitt' in TrSmmer der Jifcher sinkenOr'liwint toojrat leuao rom m.qtmItI i . jt v L

uns auf. Das UüaN v izqueuen,
il! im Nabeibale. um Tbeil sogar im ?t Bit d'i Taube fromm, ein

(Matten MaiLdtntt0lang mehrjüichl
.aus iviönri. kolat mir ohn GchdtBette deS Flusses, heraussprudeln, hat nur

suqri uns naq reujnuuj,
dn gastlichen, blükenden

Stadt am Naheflusse, die

alljährüch bvn über sechs-tause-

Kurgästen ihrer
Solbäder Wege

besucht Wird. Tem Krankn

sV'l
' rfvS
. UMüJf
ylß'J

Karl Simrock. der landeZkundige Tich-t- er

nennt die Umgebung von Kreuznach
die schönste, deren sich eine deutsche Stavt
erfreut. Ist eS doch, als ob von allen

Seiten sich Hügel und Berge gegen Kreuz,
nach neigten, und ihm seine Bäche zuschick-ie- n.

Tie Lage Kreuznachs hat eine

Aehnlichleit mit jener von Koblenz
und Singen. Hier wie dort tritt der

Fluß auS einem engen Thal in eine weite

Ebene; hier wie dort mündet ein Neben

thal. in welches die Stadt halb hinein-geba- ut

ist. Nahe und Ellerihal verbindet
der Kauzenberg mit seiner Ruine, wie

Berg und Burg Klopp bei Bingen Rhein
und Nahe zufammengiebi.

Die Gegend von Kreuznach war, wie

gesagt, schon den Römern beliebt, wo noch

aus dem Bett du Nahe aufsteigenden

Rheingrafenstein hausten einst die Rhein

,e se schritt te 8 dvit.
Dicht hinteih der Kkgat. '
Taun lolglen tSgern Dtsnn und 9t
tm selem dt M$ schtsd.

St öse sieyt mit stiUem HS
L kommen, schmeckt d eut schon.
Und ihlt ht Thurme 6olf
jjum Su gerüstet. um Mtz.

niv.
stand hoch und unerfchütlerl d.i renz im

Ztxcmt da.
X Cteili, der richtet mit kunsHeulil

Ha.1d.

Bat über'S Ktet gelomnien in" KSnk'sche
, . fieifimlaud, ...

Bar in die NÄt tdrunq, d frühe jwrbarei,
Dam tti Aitiuti chiminer rn Kichl im

giutunt sei.

Ict Fischer 6nt HiUt ftemdm Metsl
siehl:

.O Übt ein Hm5 mich tüii'.K, M iletch de
ftueu steht l'

Uitd jetzt sus gelfenbodm ward inn aus Lretn
eietzt,

tat Woi!er schwell und brauste, ia mit blieb
deeleSl

Die grotze RaheJnsel t Die wicvugiie
Oerllichleit des neuen Kreuznach. Spielt
sich doch auf ihr das Badeleben ab. Auf
der Sudspitze der Insel, die gewöhnlich
Bade-Jns- el oder Badewörth genannt
wird, entspringt cms PorphtzrfelZ die

brom und jodhaltige Elffabethquelle.
Eine lange Wandelhalle fuhrt zum Kur.
Haus hin, neben dem lai vortrefflich ein

gerichtete BadehauZ und daö große Jnha-latoriu- m.

ein ToppelgradirhauS mit Zwi
fchengang. liegen. Eim sehr malerische

Anblick bietet die alte, auf den Pfeilern
mit merkwürdigen Häuseibauten besetzte

Nahebrückk dar, die über das untere Ende
deS BademSrthS geführt ist und die Alt
ftadt mit der auf dem linken Ufer gelegt
nen Neustadt verbindet.

küklikbe Ende des BadedintelS

Nedoch d,e Sröftn izatoran dem Lug in' kchloß

grasen. Sie verloren spaier oie,en
und ihre Burg Rheinberg fiel in Trüm.
mer. Da siedelten sie nach Schloß Stein
über, das auf einem gewaltigen, über 400

Fuß hohe Stein, dem Riesensteia, de,

unweit Kreuznach
. . ...senkrecht auS dem Nahe

w f.Uh.rn fii.h lt.

sich akj r
tl umtiiuira. '

;Und di Mauern
Hub sie den iü tut M drivu.
Cii-- tun den graue Ha kd nett .',

in rSglein ,h N. ih da tau
DeS ilart auj di Qhren deck,
Und ihn den oft durch' Senil stecke,

einen geringen isalzgehalt. ye es au o,e

Sdepfannkn geleitet wird, muß es des

halb oftmals.-un- zwar siebenmal, den

Weg über die Dsrnhecke mache. Durch
eine einfach Pumpeinrichtung wird eS in

die Höhe gehoben und durch Rinnen, die

bebn weiteren Verzweig immer enger
erden, so theilt, daß es fast tropfen,

weise auf die Dornen gelangt. Beim

lavgsame Herabträufel findet eine starke

Verdunstung statt. Wen das Wasser

siebenmal den Weg gemacht hat. besitzt es

einen Salzgehalt von sieben bis acht Pro
zent.

Nach 20 Minute habe wir do der

Theodorshalle ab. nach einer einftündigen

Wanderung von Kreuznach ab den freund,
lichen Kurort WLnftn am Stein erreicht.
Dort stehe wir in der Mitte zwische den
vier Berggestalten, zwischen der breiten

Porphyrkuppe der Gans, den steil aufstei

genden Psrphyrwände bei Rstcnselj und

flufle ausneigr, lag, uns ,c

fer JclS Rheingrasenstein.

T Rl!qras so den Riesenstein
Und murmelt in den ar, hm:

ist soll ein Lckwd m,r droben stehn.
Und vuibt' e u mit Lawn gehn.

K nsbt. nickt tun Cbai.

das lindernde krästigende Salz dem

funden den labende, gefährlichen Nahe,
Wein!

Kreuznach Met feinen Ursprung auf
' kine keltische Anstellung zurück. Aber ob

die Kelten diesen Ort. Wie Heffel memt.

.schon Cirninacum nannten, erscheint

doch sehr zweifelhaft, da sie hierzu ja hat
te Latein lernen müssen. Auch daß die

Mmer. die diesen Namen verstanden, nach

ihnen kommen würden, tonten sie nicht gut
iffen. Diese bauten, das ist gewiß, in

Äreuznach in Kastell. Noch stehen in der

Näht der Eisen bahnbrücke Reste der Um

fa,ssung-maue- r. die das Volk die Heiden
inauer .oder die eiße Mauer' nennt.
Auch ist in den Fckdern die Wierecksform
d?Z lömischen Kastells noch n. einer Er
hLhung des Erdbodens zu erkennen.

föl ÜÜ8
u( th miut waiaaa.

D kamen sie r Jnlek glgt dnrch den akd!
Bclehu durch Kreu. belehr turn Mim ,rd

Sana und WL
Und ine Sladt erhob sich, int einli, tut Hüu

siand:
Dc nahen Kreuz der Insel ward ckeuzmch

sie gnianiU.
Des Kreuznach SalzeS thut keiner d

Dichter Erwähnung, und doch hat tl auch

damit seine eigene Bewandtnik, die eis
f(nrimnmii1l IM NsckkinNt kl,

C UL ö .

genannt.

jetzt die Hetdenmauer vorig yamn nc

ein Kastell, vielleicht auch nur ein befestig
tes Winterlager. Aber erst die ftänkische

Zeit gab der Stadt den Ursprung. Ihr
Name ist räthselhast, doch scheint Aucinalza

(Kreuz im Wasser) die älteste Form. Ein
Kreuz auf einer Insel, von den Boten der

christlichen Lehre aufgerichtet, soll die erste

Ansiedelung veranlaßt haben . . .

Tia Wald lm Jrmkenkande lag wUd und
schaunlich,

Ba F!ud entwand dk CchaUen er Felsen.
vBle gch,

Und mUteu aus im Flutt lag ein Insel Nein,

Und tana war lium
6o kam er auS dem Bus geramir:? in ftill nnlbia.

'

von Kreuznach empfängt uns die schöne

Salinenftraße. wenn wir S nicht vor.

ziehe, zunächst eine Strecke auf schattigem

Promenadenweg
.

am Flusse entlang ,n
- t. 4rt

Uiu Irua n lu in e,nn luuuru.
m Schi d nglt Ntsuhr d ru.
loch nu al katan, &ihrt&nn
Ten obI am esan tonnt.
fcicf) ihn grinsend an den mlle,
Humul in runk WH. ''A
Und suk, gedreM um seiwen L'h. .

' J
In Pech und Schweldanivs dad,. ,.

Kit. dmser. veU u Thal !W ' '

Ihn ein mehr leibdIlK W. ' '?' .

könnte.. Die salzreiche Kreuznacher Luft
fern U6 da Cchloi, jtt au'n erdiitigz

,h di Ctornlei ntSkd'n.
SA droben au, d gellen lleS :, erbau ,ws i!hn nur 1ort',' ich

lin ersten. durch', genltee schaut

wandern. lyei rci, rytu wuic
geschmückten Berge auf der eine Seite
die Haardt. aus der andtttn der Kuhberg.

verlnht der Mnge me emkneme sayigreu
in der Erkenntnis des guten und bösen

Jahrganges. Der fröhliche Kreuznacher

Ei Zeicht de Zeit.si seine Mlickit. beiioa sein Ge
iß komme zurück ä Schentelman vontrh rrnnk dk d braucobaruBater. was war gewesen ä roß CbochemM,lckuaae! Was soll das haißen? Wo in nee Berliner Keituna siebt dieserhalt und damit war die Sache für ihn er.
oben bis unten. Unn well er war äDas Neue. Mensch sogar ä sehr brauchbarer Mensch

(Weiser); der hat immer gesagt:rum redfte nischt?"
Tage folgendes moderne Inserat: '

.Worum?! Spaß, verfrier Du dir de Immerhin hielt er S für angebracht.
.,iT,ftflffn Mnalina seine Aner

Schentelmäa hat er seinem Vater angethan
die Ehr. ,u wohnen bei ihm. trotzdem er

noch immer hat gewohnt i der Madilon
Luftschiff - !vk!cht,tten.'ffi Sdauskeure. lernte Seblos

.Wer heitzelag will Zein a gevnveker
Mensch, muß verstehen zu reden unn muß

gebrauche recht viel Fremdwerter, damit
Händ!"

Aus der squl !A scyon ciommr

Governo. vielleicht,mer kann nie wisse,
sogar ä Präsident. Unn ä Jeder hat d

gleicht' Chähnzek.... Du haft genau

v " '

kennung
mWlIV.-"- "

auszudrücken: er that das undLe Greenspoo spricht über altmodische

Menschen. . . .
Nu sehense, Herr Redakteurleben, das Strikt unn mq r Acaoissn

Ave u t. Frühmorgens wie der Leo

nnfti ifc useNanden. bat ibm sei Vater
de Lait denken, mer weis meyr e ne.

yls? ihr mifit fein dorlicktia . mit dt

i-- -ii r t
fer die mit der Behandlung von enzin,
Motoren gut vertraut und im Besitze des

FührerzeugnisseS für KrastwaMn find.

war doch wenigstens a runo, unn 0

Rnnm mer Neide attianaen lckweiaend.
belobte ih namemucy wegen oer yunw
lichkeit. mit der er im Kolleg erschien.

.m i v a rf
deselbe Chähnz.'

Da hat ihm der Jung angesehen unn
mer haben Beide gehabt de Händ in de beobacht't bei der Toilett, na wi n hatFremdwerter, denn merkt eich: mn kann

nie wissen, wa se bedtittn.' hat gedacht: .SchmuhS'.' un hat gesagt:Gut Schabbcs. Herr Nedakieurleben. werden geiuchr.
m.,.K,nnsnetoe mit EeMnSinuiTaschen, big mer unnen gekommen an a trausgelegt S Burn var er rom gesragi:

.Sie- entlchulmgen. crr P,cv.,
entgegnete der Jüngling. .Sie scheinen

mich nicht zu kennen. Ich ziehe es vor,

hier im Hörsaak zu warten, bis Sie mit
.Werd ich Ihnen wa sagen, Miner, Hjtwfcfcv.nj"," ... ...

(

und Angabe deS Wllitmverbältrüge ja
Nu, mei Vater war wahrhsstig s tiuger

Mann unn S Redner . . . . Spaß, warEigarstoyr, wo mer yaven un geiausk
B'mnrrtn. lfm Stobr bat der Aron ae ich verkauf Ihnen mei Cdahnz Vor aDieser Tag hab ich

getroffen mein Freund,
dem Aron Karfuntel

.Was iß das zier a saaz,'

.Das? Dak iß ä Zahnbürste!

.Sa - ä Zahnbürftcl! Nu was macht
wie Zeugnisse sin r,n,rr,ux. uuqOuarter."das a Redner der wär sogar gewordennommen de Händ au der Tasch unn hat Ihrer Vorlesung zu Cnve mo vi

doch Ihr Chauffeur.'
ßSp '

)f
kann persönlich orsteuung t den

n,.ntn,n aus der Werst des Luktstein, was iß '' Ihnen mer damit?"gercv'l.
,Le - fiat er aefaof . du mukt bei

Wie gesagt, Herr Redalteurleben. iebe,
dem Herrn Wiison werd ich schreibe S

andermol, wenn er iß nix mehr so nei.gesagt eppeS a Kladier ,Was ä Frag: mer pudt sich damit de iüWUJ'VM i i "

schifier.Bataillon Nr. 2 zwischen 10 und
O..HJ'J.:f..lehrer auf der Straß, ansehen de neic Opel, dein Cyranv."XI ' . , .Zähn." ....

. . . M r

ä großer Redner, selbst wenn er war

worden geboren ohne Händ.
Aber da erzähl ich Ihnen von mei Dater,

un Sie werden sich denken: .J'should
worrh! Mei Sorg so it mieser alter

Jied!" .
womit se ihm

.
wahrhaftig thun

.- i t i t.rf. X 1

Deutscher Wintersport.
ketscke Skiverband zählt gegenEs war zusallig ge. ,W haißk. ich mugn mo neyr ge.

sitirt.fini hn6 iffi ttiiii"f.
12 Uhr Nsvigen. iMiyinnoiBUJöB
Nr. 2. BerlinRekickmdorf.Wkst, , am

Schießpkd Tegel. .

.So! Weißke. xto, an reiner &uu nen
ich mer schon lieber gleich schmadden ttau

wenn mer uns yaven gemeonr an ,cm.
DaS Neie.... e mög ftia gut. S mög
sein schlecht, woher, tan mer's wisse.

wesen sthr kalt, unn wärt; y?m.'i Mitglieder: er seilt sich aus
der Aron hat gehabt

- U u

.Nu, du Schaute, wenn ich der sag, du
i i svrt .f

r.. ' '
folgenden Gbirgs'imd Landesverbände
' i rr-- ai:. -- f.,

' '
seit).-

- -
.Das Alte . . . . nu. da Alle iß tmmer gui.Unrecht, llnv wou, ooco ,core,oen zusammen: Aouiingri icu,,,.s,ns mit 4789 Mitglieder. Skiklub

de Hand in de Taschen
von fein Jberzieher.

Nu wie geht'sZ'

musZk, aisvann muie. 0N ver !Ui!i
verstehste nischt umsobesser. Dein
Waffel meecbk i cd baden. Aber der Tert

oder aber mer hat sich dran gemeyni. ier
. k, kick das von mir: das Neie iß nor

tebtt dem nen Piajiornrcn, oer e, rrg
fr, fiffr ick wnrt den mei kann s

Schwarzwahd mit 4A1, Schwäbischer
gut. wenn e! werd alt wen es iß nischtnoch nicht ieber ihm schreiben, mer muhbab icb aclacit.

Da, gleiche Schicksal. .

.Wie. Sie wissen icht, wer Samuel
VdamS war?"

.Nein. daS weiß lch nicht.'

.Adam war ei bochangesehene, Bii

Schneclchuyvervano mir. . . . großartig! Denk der nor: ä Oper,
mn tit fwninimtl knielt h WoS Mu toenll

Womit ich verviti '

t Ihr unterthanigstn
L Greenspoo.

';;;';;'.; Der Hörer. ;

Tg der do Franz dem Ersten gesrün
beten Universität von Frankreich in Paris
ist i trinrf. iah ei Vrofessor Kok

gut. dann werv es aacy nija)i an., .fcm" bat aebrummt admaiten er i noq zu nei.
Kvsn.ni weil m arad reden vom

A
i
s

ih
t SkiliUV mn öä, Vöiioriuaiio cauj- -

n mit 3141, Skiklub Sauerland ' mitder Aron. was hat Gegen da Nne hak. mer immer a ge,

wisse Nruiibkil. irm ik aanl natierlich

vw w w vv w ' "f
das nij intekessirt unsere Lait. dann meecht
ick wisse, wen ts soll interelsiren!" Präsidenten: in L Schul auf der Vftseii

2180 Eliansoimgliaikr.
sriveroano

i. ,er und Oatet von zwei Söhnen: - der
. .t .. . . miß gelomen a err vom quliaio unn? tm mrtTi mer thr itntn. Y)tiz wenn mer begegnet l fremde Menschen,

werd mer. ihm os gleich beim ersten

kennen heißen gut, unn
was hat kennen heißen

fchWht.
.Was machen de Ge

Nk oqn ging zur rr n ,r inmit 1552, ZUervano siankiscyer kivereine

ü't. Nerband mitte ldeutscber Skihnt ynmetlirt 1 indtt. tBDDti IHM INsßfhofieiirfffien. rffftfitt ick eb. fffckict ick

ml inft.n um den LialS. Das Neieaufgefallen ä Jung durch sei kluge un
vereine mit 714. Algauer Skiverband mit

fnm mer ein S SZeickicktckt Vö S Vater

nera Schtss Ipuri kscywun. m
der andere Sohn wurde Vizepräsident d

Vereinigten Staatea." Jfa
Als mnn kt sinn sein foih tt'nti

kg halte muß. selbst wen nur ei ein.

ziger Hörer anwesend ist.
Ei WsttMatik, Professor, der sich.. ! t.ihH ti nen Mrnskffa? itur

geh nischt. Wiffense, unter ns gesagt, ich

laß wer ich gern ein aus so neu Sachen,
ich bin .mehr dor'ö Alte, wag vielleicht noch
nmrnt hnn friffi hnn he 0firslftnf

657 Mitglieder, außerdem aus mehreren

,.ifn' und lckltsilcken Sckneescbub
rasch Antworten. Ihm er ausgesauen.
Sie, Herr Redakteurleben, unn ich hätte
amdi de . Acklel un hätten esaat:

un S Sohn, wo zeigt, wie dt neun Ge

dank von de Kinder finden niz immer
'

da rechte Verstandn! bet t Alten. ; "

?. wtr TOnifl fcrt a Sob Leovsld.

uukiif 1' I. ....... r i ii"
abnorme Zerstreutheit auszeichnete, hielt.Kunststück '

,
- bei dem jiddischen

V I fr ' 'll i i r

vereinen, die bis jetzt in Landesverbände

och nicht zusammengeschlossen
' sind.

nfe. Um --Deutfifien Stivcrbande aiebt

VIUI.l. mfvit j - ( V O

Sachen. Ich bin st. wa! mer so sagt.
Keppche!

Tr fter K,skgik a( htm uNaelcke

ttäftt' hab ich gesagt, unn der Aron &d

wisder gcdruinmt .Hm". '

,Wr scheint. Tu bist heit nix gelaunt

IXt cutr hab ich gesagt, unn der Aron

tut zur dritten Mol gebrummt .Hm',
worauf mir iß gnissen de Geduld, una ich

kzh seschrieen:
.Die haißt hm! Wen de willst

dazu tsnnste dir suchen a Andern!

""" " ' Iv,('! VV i
NtN nie wieder etwas gehört! I"

Nach dem ersten Versuch Lan werd
die Raketenreisen vorläufig nicht beZ
populär rottdin.

Wnfxl Inflen fernen in der Schul. Wasloyniervaiies, scyon von c&ci, aiu
men: mei Mutter mr gewesen ä geborene

nun bereits . vouc semesicr .

träge, trotzdem nur ein einziger Hörn er.
schien.

Tirr iWf Nrokessor land dabei nichts
es och den .Deutschen Ski-Bun- der

' ' ' 'KoHn. och zahlreich Anhänger, wa öo.uw,mer nor kann lernen, unn dana hat er ihm

geschickt nach blieben, damit er soll kriegen

dem deitsche Schliff. Unn der Leopold

gekloppt auf dt kohlschwarze Locken unn

hat gesagt:
Du bist L tichiiger Jung, unn aus

ch gebrauch sonst 'scht gern Fremv umfaßt.Besonderes und war soweit ganz zufrie.
wnter. denn ich muß dabei denken on mei


